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Intelligenz⸗Blatt 
Ar 75 5 ET für den 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
Datbnigt Jptellligent-Adreß-Cemprefe 15 der Jopengaſſe e 563. 


No. 195. Donnerſtag, den 21. Auguſt 1828. 


„ c 


n eee 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 19ten bis 20. Auguſt 1828. 

Hr. Stadtrath Eichel nebſt Frau von Wyezechin, Hr. Kaufmann Rahnke, Hr. 
Handlungs⸗Commis Thal, Hr. Handlungs⸗Commis Boͤhm, die Herren Gymnaſia⸗ 
fen Gebr. Schiplick von Elbing, log. in den 3 Mohren. Herr Kaufmann Nathan 
von Hamburg, log. im Engl. Hauſe. Hr. Aſſeſſor e. Hellermann von Stolp, Hr. 
Gutsbeſitzer v. Laßewski neöſt Familie von Duchwaldt, Hr. Apotheker Naͤbershau⸗ 
ſen von Stargardt, log. im Hotel d'Oliwa. He. Poſthalter Teßlaff nebſt Frau 
von Schoͤneck, Hr. Oekonom Loͤtzius von Subkau, log. im Hotel de Thorn. 

Adgegangen in dieſer Zeit: Hr. Gutsbeſitzer v. Zitzwitz nach Kl. Goſtkow. Die 
Herren Kaufleute Appel nebſt Familie nach Graudenz und Koͤhler nach Berlin. 
Hr. Graf v. Hülſen nach Berlin. Hr. Kaufmann Jebens nach Kronenhoff, Herr 
Gutsbeſitzer v. Zelewski nebſt Familie nach Poblitz. N . 


—— 


A eri isse men t 8. 
um Verkauf des der unterzeichneten Landſchafts⸗Direktion adjudieirten ade⸗ 
lichen Guthes Sabondz A. P. E, No. 244. Stargardſchen Kreiſes, iſt ein Termin 
Lin auf den 1. October c. Nachmittags um 3 Uhr 
im Landſchaftshauſe angeſetzt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bimerken 
eingeladen werden, daß jeder Lizitant eine Caution von 800 7% in baarem Gelde 
oder geldgleichen Papieren beſtellen muß. Die Verkaufsbedingungen und Tag Aften 
find täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 6. Auguſt 1828. : 
Königl, weſtpreuß. Provinzial ⸗Landſchafts  Divection, 


Zur Vererbpachtung der Wauftellen in der vergeſſenen Gaſſe am St. Catha⸗ 


tinen⸗Kirchenſteig 3 640, 656. u. 657. unter der Bedingung der Wiederbebauung 
nerhalb 2 Jahren, und mit der Begünſtigung einer bjaͤhrigen Neal Abgaben⸗Frei⸗ 


* 
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heit, bei annehmlichem Gebott ſteht ein nochmaliger Lizitations⸗Termin bier zu 


Rathhauſe auf 5 a 693 \ ’ 2 1E 7 
„ den 3. September 1828 Vormittags um 11 uhr 
vor dem Caleulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer an, woſelbſt auch die naͤhern Bedin⸗ 
gungen eingeſehen werden konnen. Ger 
Danzig, den 12. Auguſt 1828. 5 | 92 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgernieiſter und Rath. 


Mittwoch den 27. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr, werden im Bu⸗ 
reau des hieſigen Landraths⸗Amts (Friedrich Wilhelms Platz No. 10.) 200. Pfund 
aktes Kupfer an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Elbing, den 30. Juli 1828. SR 2 
Koͤniglicher Landrath des Elbinger Kreiſes, Abramowski. 


a Nachdem der Extrahent der Subhaſtation des den Stephan Ciecholewski⸗ 
ſchen Eheleuten gehoͤrigen, in Wiſchin belegenen Kaͤthner⸗Etabliſſements, ſeinen dies⸗ 
fälligen Antrag zuruͤckgenommen, fo wird Seitens des unterzeichneten Gerichts das 
Publikum davon mit dem Bemerken hierdurch benachrichtigt, daß nunmehr der auf 
den 5. September e. in Pogutken anſtehende, im Intelligenz Blatt NE 172. bekannt 
gemachte Lizitations Termin aufgehoben iſt. f 
Schoͤneck, den 4. Auguſt 1888. 5 e 
> Rönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
In Termino u ie — ERRER 
AT ACHTE TEE 18 September 1828 Nachmittags um 1 Uhr 8 
folfeit in der Behauſung des Emfaßen Friedrich Roggatz zu Groß⸗Brunau „das 
alte Schloß genannt« mehrere Mobiliar⸗ und Inventarienſtuͤcke, imgleichen 2 Pferde, 
1 Kuh und 1 Schwein, an den Meiſtbleten den. gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
auctionirt werden. 5 0 Vigere Commissionis Sausburg. 
Tiegenhoff, den 10. Auguſt 1828. 8 * s 
i % 8h55 ERUG, EUER IN) 
ı Mit tiefgebeugtem Herzen zeigen wir das geſtern Morgen um 3 auf 1 Uhr 
erfolgte ſanfte Dahinſcheiden an gaͤnzlicher Entkraͤftung des hieſigen Buͤrgers und 
Schneidermeiſters Johann Chriſtian Roch, in feinem 72ſten Lebensjahre, unter 
Verbittung aller Beileidsbezeugungen hiemit ganz ergebenſt an 5 
a Die hinterbliebene Wittwe, Kinder, Schwiegerſoͤhne und Großkinder. 
Danzig, den 21. Auguſt 1828. RN: tada 


Zlterariſche Anzeigen Ex: 
Das vierte Blatt der zweiten Reihe von den Anſichten Danziger Ge⸗ 
genden? n e e e bg 


Neufahrwaſſer aus dem Dorfe Munde geſchen, 


* * 
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(mit der zu Weich ſelmuͤnde ankommenden Treck⸗Schuyt) iſt erſchienen, und kann 


don den reſp. Subſcribenten in Empfang genommen werden. 
1 5 * ; Gerhardſche Buchhandlung. 


Fr * je | * 
„„ eee et nete ti eee 
Donnerſtag den 21. Auguſt c. in der Reſſource Geſelligkeit Gartenconcert 
und Tanzvergnuͤgen. — i i Die Comité. 
Wegen wieder eingetretener unbeſtaͤndiger Witterung bleibt das auf heute 
angekündigte Gartenconcert in der Reſſource Geſelligkeit ausgeſetzt. 5 5 
Danzig, den 21. Auguſt 1828. Die Comité. 
111 


Ab ſchie de comyplime ne. 
Bel ſeiner Abreiſe nach Stettin empfiehlt ſich ſeinen Freunden und Bekannten 
Danzig, den 20. Auguſt 1828. Muller, Ingenieur⸗Lieutenant. 
—— . l i 9 


2 0 t t t 1 ee DE x a 
Looſe zur XI. Courant⸗Lotterie, deren Ziehung heute den 21. Auguſt 
c. anfaͤngt, ſind in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe M 994. zu haben. 


5 : Reinhardt. 
Zur Ilten Courant⸗Lotterie, wovon die Ziehung heute anfaͤngt, find noch 


Koofe. in meinem Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Koczoll. 
„ 9 e m . 
Ein geſchickter Gärtner mit guten eugniſſen verſehen, findet ein vortheil⸗ 
haftes ute teen. eg beg das 8 an. : 9 ; 
Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Haufe zu Danzig. 
8 * los Nor 5 
Donnerftag den 21. Auge MAT Vieled Verlangen: 
8 Riener J der di 
Das Weibchen im Wiener Walde, oder die 
Teufelsbruͤcke. Volks⸗Maͤhrchen aus den Vehmzeiten, in 3 Aufzuͤgen 
von Hänsler, als Seitenftü zum Donauweibchen; 21 Mal in Berlin gegeben. 
Zum Schluß Ballets und transparente Vorſtellungen. Anfang 7 Uhr. 
e 6 Eberle, Meiſter der Akuſtik. 

Ein auf der Pfefferſtadt sub Servis⸗ J 122. ganz neu maſſiv' erbautes 
Wohngebäude, enthaltend 7 dekorirte Zimmer, Küchen, Keller, Hofraum und Hin⸗ 
tergebaͤude, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Des billigen Kaufpreiſes wegen 
einiget man ſich Poggenpfuhl M 389. ER 

Die Grundstücke in der Töpfergaffe unter den Cini ... 

72., beſtehend in einem kleinen Wohnhauſe von 3 Stuben, 2 Kuͤchen, Boden, 
\ 1 3 = 
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Apartement. Keller, Ausgang nach der Radaune und einer Kellerwohnung, und 

73., in einem groͤßern Wohnhauſe von 6 Stuben, Keller, Küche, , Ae 

tement, Hofraum, einem Hinterhauſe mit einer Feuerſtelle und einem Ausgange 

nach der Radaune, 3 Birnen ee eee kur 
ſollen aus freier Hand verkauft werden; auch kann das letzte Grundftiiet zu Michaeli 
d. J. vermiethet werden. Wer auf dieſe Grundſtuͤcke, die jedoch ungetrennt ver⸗ 
kauft werden follen, als Käufer oder Miether reſtektiren will, beltebe ſich des Naͤ⸗ 
hern wegen in dem Hauſe Schnuͤffelmarkt NE 634. in den Morgenftunden von 8 
bis 9 Uhr zu melden. = ns * x 

9929929325209 299909,090 S 

: In der ehemaligen Groddeckſchen, jetzt mir zugehörigen Brauerei Nen 

Damm e 1430., werden von nun an Beſtellungen auf Braun⸗ und Braun⸗ 
© Halbbier in beliebigen Faſtagen angenommen. Durch gutes Bier und moͤglichſt 


© billige Preiſe werde ich mich bemühen, das Vertrauen Eines geehrten Publikums d 


zu erwerben. : Heinrich Eduard meyer. 
3 Danzig, den 19. Auguſt 1828. * 


0 
P ˙ 


Herabgeſetzte Preiſe der Panoramen, 
welche täglich verändert werden, und nur bis Sonntag zu ſehen find, werden im 
breiten Thor von des Morgens 8 bis Abends 10 Uhr gezeigt. Eintrittspreis 22 Sgr. 
Eibe kinderloſe Wittwe von guter Herkunft und moraliſchem Charakter, 
n den beſten Jahren ſtehend, wuͤnſcht ein Engagement in der Stadt 
als Geſellſchafterin oder Erzieherin, wobei ſie mehr auf gute freundſchaftliche Be⸗ 
handlung, als auf hohes Gehalt Ruͤckſicht nimmt. Nähere Nachricht ertheilt 
der Prediger Dragheim. 


Einen Thaler Belohnung für denjenigen, der den am 15. 
D. M. aus dem Wohnhauſe Langgaſſe M 539. mit einem ſchwarzledernen Hals⸗ 
band abhanden gefommenen einjährigen braungefleckten dreſſirten Huͤhnerhund, auf 
den Ruf Merkur hoͤrend, abliefert. f 


1 — — 
ne td en e e. R 

Jopengaſſe W 745. iſt der Saal nebſt Seitenkabinet, Geſindeſtube, Küche, 

Keller und Holfgelaß an ruhige Bewohner zu rechter Zeit zu vermiethen. Das 
Naͤhere No. 744. f 
in M 184. iſt eine freundliche Stube nebſt Kammer zu ver: 


„Am Krahnthor 2 1168. ſind 2 bis 3 Stuben nebſt Küche und Boden 
zu dermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 


Auf dem Holzmarkt WM 5 find Wohnungen zu vermiethen. 
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Saen zu betrkauſen In Danzig. 

2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 2 

Pecco⸗, Kugel-, Hayſan⸗ und Congothee wird fortwährend zu billigen 
Preiſen verkauft bei N meyer, Jopengaſſe N 737. 

eee, ĩ⅛ 0. 
3 Das Mode⸗Schnitt⸗Waarenlager 3 
L. des Herrn Elias Jacobi aus Elbing, 8 

habe ich in Commiſſion zum Ausverkauf übernommen, und verkaufe ſaͤmmtliche 


Waaren zu aͤußerſt billigen Preiſen, und bitte daher um zahlreichen Beſuch. & 
G. 3. Arans, Langgaſſe M 371. neben Herrn Prins. 8 
GSO OOO 


Mit ächtem tuͤrkiſchen Roſenol in großen und kleinen Flacons, Engl. Nez 
genſchirmen a 2 Arf bis 23 Cu, Engl. Opodelldock, aͤchten Dr. Schuͤtzſchen Ge⸗ 
fundheitstaft und Engl. Strickbaumwolle zum Fabrikpreiſe, empfiehlt ſich Jantzen, 
in der Gerbergaſſe M 63. 

Einem geehrten Publiko empfehle ich die aus der beliebten und beruͤhmten 
Fabrike von Herrn Carl Heintich Ulriei & Comp. in Berlin erhaltenen Rauch- u. 
Schnupftabacke mit dem Bemerken, daß ich dieſelben ſowohl in Einzelnen zu den 
Fabrikpreiſen, Rauchtabacke von 6 Sgr. bis 15 Sgr. Schnupftabacke von 12 Sgr. 
bis 1 Hf pr. ü, als auch an die Herren Detailhaͤndler mit 125 Rabatt verkaufe. 

Theodor Pape, Frauengaſſe M 831. 

In meinem Gewuͤrzladen, Peterſiliengaſſe 2 1488., verkaufe ich nachſte⸗ 
hend benannte Waaren, von beſter Qualität, zu den billigſten Preiſen und in belie⸗ 
bigen Quantitäten, als: feinen Gumpowder oder Kugel⸗, feinen Hayſan⸗, feinen 
Hayſonskin und feinen Souchonthee, fehr ſchoͤne blanke Macesblumen, Kreidenelken, 
Cordemome und alle andere Gewuͤrzwaaren, ferner ſehr ſchoͤnen Roll⸗Portoriko, die 
Rolle von 3 bis 4 U, rothen Siegel⸗Canaſter, Altonaer Fabrikat, und mehrere 
Gattungen Canaſter von vorzüglich ſchoͤnem Geſchmack und Geruch, Berliner Fa⸗ 
brikat. ö Carl Kaſiſchky. 

Ein Bettſchiem für 2: und ein birken polirtes Sopha für 8 2 
ſoll Frauengaſſe W838. ae en, 7 

Einige 30 Stuͤck dunkele und helle Cattune in ſehr niedlichen Muftern und 
in ganz Achten Farben habe ich zuruͤckgeſetzt, und werden ſolche, um damit bald zu 
räumen, [ehe billig verkauft. F. L. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe A 1016. 


— 


Verlor ne Sache. 
Ein weißer halbgeſchorner Spitzhund mit ſchwarzer Naſe und ſchwaczen 
Augen iſt abhanden gekommen. Der Wiederbringer erhalt im Gaſthauſe zum Engl. 
Hauſe eine gute Belohnung ⸗ } 


— 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Aachen. N 

Das den Erben des verſtorbenen Schiffscapitains Johann Elias Moores 

zugehörige an der Radaune sub Servis⸗No. 1701. gelegene und in dem Hypothe⸗ 

kenbuche No. 8. verzeichnete Grundſtück, welches in einem halben von Fachwerk 

erbauten zwei Etagen hohen Vorderhauſe mit einem Hofraume beſtehet, ſoll auf 

den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 520 Rthl. gericht⸗ 


lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 


iſt hiezu ein Licitations-Termin auf; 
f 6 den 16. September 1828, \ 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder dor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf, 


gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zulaſſen. 2 5 

Die Taxe dieſes Geundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auetionator Engelhardt einzuſehen. e 

Danzig, den 20. Juni 1828. 5 - 

Boͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


W EN ET ER, Te — — 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig: 
a b) Immobtlia oder unbewegliche Sachen. 


Behufs der Befriedigung der Nachlaßglaubiger und Auseinanderſetzung der 


Erben, haben wir zur Fortſetzung der Subhaſtation des in der Stadt Neuteich unter 
der N 122. belegenen, zum Weißgerber George Kuberskiſchen Nachlaß gehoͤrigen, 
auf 641 2 23 Sar. 4 J. gerichtlich abgeſchaͤtzten Buͤrger-Grundſtuͤcks, beſtehend 


aus einem zur Weißgerberei eingerichteten Wohnhauſe nebſt dabei befindlicher Walk⸗ 


mühle und Viehſtall, wozu zwei Gärten gehoͤren, eventualtter zur Verpachtung des 
Grundſtuͤcks auf ein oder mehrere Jahre einen Termin au 8 

Bes den 22. September c. 
bei dem Gerichtstage in Neuteich angeſetzt, zu welchem hiedurch die reſp. Kauf⸗ und 
Pacdtluſtigen vorgeladen werden, mit dem Bemerken, daß die Taxe jederzeit in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, auch der Meiftbietende den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen hat, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe obwalten ſollten. 

Tiegenhoff, den 26. Juli 1828. f 
Roͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


5 Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreufen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Curators der Johann paleskiſchen 
Nachlaßmaſſe und der Koͤnigl. Landſchafts⸗Direktion zu Danzig, das zur gedachten 

Maſſe gehoͤrige, landſchaftlich auf 14070 Rthl. 2 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte im Stars 
gardtſchen Kreiſe gelegene Allodial⸗Rittergut 8 


7. ̃ ]⅛ AB 
zur Subhaſtation geftellt worden und die Bietungs⸗Termine auf 
den 25. November 1828, 
den 24. Februar und 

den 2. Juni 1829 2 
angefegt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Reidnitz hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheiuen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren Und demnächſt den Zuſchlag von Kokoſchke W 113." an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinder niſſe obwalten, zu gewärtigen. 

Die Taxe gedachten Gutes iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
einzufehen. HR 8 N 
Marienwerder, den 4. Juli 1828. 8 
EBBoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen.“ 


— 


FF S — 
Ed irt eit it n 

Auf den Antrag des Hofbeſitzers Cornelius Bielefeldt von Groß⸗Zuͤnder, 
werden alle diejenigen wetche an das verloren gegangene, ben dem genannten Bie⸗ 
lefeldt und ſeiner Ehefrau Caroline Wilhelmine geb. Kniewel, dem Kaufmann John 
Arkinſon uber 1000 %% und 6 pro Cent Zinſen, zur Eintragung auf das Grund⸗ 
ſtuͤck Klein⸗Zuͤnder N 25. des Hypothekenbuchs, am 29. Marz u. 11. Mai 1815 
gerichtlich ausgeſtellte Schuld „Document nebſt beigeheftetem Recognitions⸗ Scheine 
über die Eintragung vom 29. September e. a., als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Sede en es Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch auf⸗ 
gefordert, ſolche dor unfetm Deputirten Herrn Juſtizrath Fleſſing auf 

den 29. October a. c. Vormittags um 9 Uhr N 
angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
denſelben die Juſtiz Commiſſarien Boje und Zacharias in Vorſchlag gebracht werden, 
auf unſerem Gerichtshauſe anzumelden, und durch Beibringung der Documente 
daruͤber nachzuweiſen, widrigenfalls die etwanigen Praͤtendenten mit ihren Anſpruͤchen 
praͤcludirt, das bezeichnete Document amortiſirt, und die Poſt der 1000 Auf über 
deren Abzahlung bereits Quittung beigebracht iſt, in dem Hypothekenbuche des be⸗ 
zeichneten Grundſtuͤcks gelöſcht werden foll- 
Danzig, den 4. Juli 1828. 
Roͤnigl. preuß. Land: und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Oberkandesgericht von Weſtpreußen, iſt über den Nach: 
laß des am 3. März v. J. zu Groß⸗Doͤnnemdrſe verſtorbenen Gutsbeſitzers Johann 


Ludwig von Foͤlkerſamb, wozu die Gutsantheile Groß⸗Doͤnnemoͤrſe Litt. A. und B. 
gehören, auf Antrag der Beneſtzial Erben, der erbſchaftliche Liquidationsprozeß per 


\ 


“ fication der Forderungen ſaͤmmtlicher Gläubi 


Joach. Chr. Ohrloff, 


Dab. Everling, von Stettin, k. v. dort, 
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decrel om heutigen Tage eröffnet, und dem zu Folge zur Liquidation und Veri⸗ 
ger ein General- Liquidations⸗Termin 
auf den 29. October d. J. Vormittags um 10 Uhe 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Koch im Conferenzzimmer 
des hieſigen Oberlandesgerichts-Gebaͤudes anberaumt worden. a 

Es werden demnach alle diejenigen welche Anfprüche an den Nachlaß des 
verſtorbenen Gutsbeſitzers v. Foͤlkerſamb haben, aufgefordert, in dem gedachten Ter⸗ 
mine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch zulaͤßige gehörig informirte 
und legitimirte Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Dechend, Raa⸗ 
be, Nitka und Brandt vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ihre Forderungen 
anzuzeigen und gehuͤhrend nachzuweiſen, und demnächft weiteres rechtliches Verfah, 
ren, bei Nichtwahrnehmung des erwähnten Termins dagegen zu erwarten, daß fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Guts⸗ 
beſitzer v. Foͤlkerſambſchen Nachlaß⸗Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver: 
wieſen werden. Marienwerder, den 4. Mai 1828. : 5 

Adnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Angekommene Schiffe zu Danzig, den 19. Auguſt 1628. 


Joh. Jac. Domansky, von Danzig, k. b. Hamburg, mit Stückgut, Bark, Courier, 159 R. 
Joh. G. Wilſon, — k. v. Liverpool, mit Salz, Galeoth, Vr. Eliſabeth, 207 N. 
Er. Gettfr. Maaß, — „ . d. Amſterdam, mit Ballaſt, Bark, Wohlfahrt, 221 . 
Barth, k. v. Schidam, — Brigg, Einigkeit, 121 N. 
5 E — Ranger, 177 T. 


von 
Chr. Barnard, von Whitby, k. v. London, 
0 800 | — Wilton, 101 T. 


Joſeph Barber, von Pacmouth, k. d dort, 
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